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Sport intern  Der Blue-Reporter, Kreuzlingen oben, Annick Meister an die WM, Hüntwanger Ehrung

Der blue-Kommentator für die Fuss-
ball-Barrage: Michael Fritschi ist eine 
der Stimmen, der bei blue Sport Fuss-
ballspiele kommentiert. Seit Jahren 
ist er Chefredaktor des Fernsehsen-
ders. In den vergangenen Tagen war 
er als Kommentator auch bei der Bar-
rage zwischen dem FC Luzern und dem 
FC Schaffhausen im Einsatz – so an 
Auffahrt in der Wefox-Arena (im poe-
Bild). Luzern sei leicht zu favorisie-
ren, meinte er vor dem ersten Akt 
beim Gespräch auf der Pressetribüne. 
Und er sagte: «Es ist eine atypische 
Barrage, weil zwei Mannschaften auf-
einandertreffen, die hervorragend in 
Form sind.» (poe)

NLA, wir kommen! Die Handballer des 
HSC Kreuzlingen messen sich künftig 
mit St. Otmar St. Gallen, Pfadi Win-
terthur und den Kadetten Schaffhau-
sen. Über den erstmaligen NLA-Auf-
stieg der Thurgauer NLA-Handballer 
freute sich die «Thurgauer Zeitung» 
entsprechend kräftig mit: «Der HSC 
Kreuzlingen schaffte am Sonntag mit 
einem 27:25-Sieg in Horgen den Auf-
stieg in die NLA. Damit sind die 
Thurgauer in der kommenden Saison 
sowohl bei den Frauen wie nun auch 
bei den Männern in der höchsten 
Spielklasse vertreten. Die Horgner 
Waldegghalle war am Sonntag mit 
680 Zuschauerinnen und Zuschauern 
praktisch bis auf den letzten Platz  
besetzt. Auch, weil die rot gekleideten 
Anhänger des HSC Kreuzlingen mit 
drei Cars angereist waren. Und die 

beiden Fangruppen sorgten schon vor 
Spielbeginn für ohrenbetäubenden 
Lärm in der eher kleinen Halle.» An 
diese haben auch ältere Kadetten-
Handballer noch ihre Erinnerungen. 
Denn Horgen (mit u.a. René Barth 
oder Janos Fodor, ehe der Ungar zu 
den Kadetten wechselte) war in den 
90er-Jahren ein spielstarker Dauer-
gast in der NLA, und später spielten 
die Schaffhauser erneut in der Wald-
egghalle, als GC in einer Zusammen-
arbeit mit Horgen einige Partien in 
Horgen austrug. Und Kreuzlingen 
gegen Wädenswil/Horgen war ein 
würdiges Final der NLB-Saison –  
sowohl stimmungsmässig wie auch 
spielerisch. Denn was die beiden 
Teams auch in der letzten Begegnung 
zeigten, war Spektakel pur. Tech-
nisch nicht immer sehr hochstehend, 
weil in dieser elektrisierenden Atmo-
sphäre hüben wie drüben viele Fehler 
passierten. Aber Wille und Engage-
ment war in den Augen jedes einzel-
nen Spielers zu erkennen. der Kampf-
geist der Zürcher stellte die Mann-
schaft von Trainer Werner Bösch 
(Ex-Kadetten) bis zum Schluss vor 
Probleme. Letztlich aber reichte 
Kreuzlingen ein Zwischenspurt nach 
der Pause; zehn Minuten, in denen es 
mit 7:1 Toren auf 20:13 davonzog, um 
Wädenswil/Horgen auf Distanz zu 
halten. Aufstiegstrainer Bösch wird 
die Kreuzlinger Richtung deutsche 
Bundesliga der Frauen verlassen, wo er 
bei Metzingen künftig ein Profiteam 
trainieren kann. «Ich spüre einfach 
Freude», sagt er nach dem Erreichten. 
Freude und Genugtuung für die harte 
Arbeit der letzten Monate. Auch Präsi-
dent und Baumeister Patrick Müller 
hatte Mühe, seine Emotionen in 
Worte zu fassen, konnte die Freuden-
tränen kaum zurückhalten. Und der 
verletzte Captain Valon Dedaj spürte 
das grosse Glück in sich. «Wir haben 
den Aufstieg gewollt. Das hat man der 
ganzen Mannschaft angesehen.» In 
der Kreuzlinger Egelseehalle wird es 

in der Saison 2022/23 also definitiv 
NLA-Spiele zu sehen geben. (hcs.)

Im Vorjahr hat sie die Selektion für die 
Juniorinnen-Weltmeisterschaft knapp 
verpasst, diesmal ist Annick Meister 
von der OLG Dachsen vom 10. bis 16. 
Juli in Aguiar da Beira im nördlichen 
Portugal mit dabei. So konnte sie sich 
ihren Traum im letzten Jahr beim 
Nachwuchs doch noch verwirklichen. 
Bei den vier Selektionsläufen klas-
sierte sie sich jeweils im 4. oder  
5. Rang. Diese Regelmässigkeit zahlte 
sich aus – sechs Plätze standen zur 
Verfügung. Der letzte Lauf war am 
letzten Sonntag ein Sprint in Neuen-
burg. Da war es extrem schwierig,  
jeweils die beste Route zu finden –  
natürliche und künstliche Hindernisse 
führten dazu, dass es kaum direkte 
Routen gab und das optimale Zick-
Zack auf der Karte gesehen werden 
musste. Das gelang Annick Meister 
vorerst im Schloss und auf der nach-
folgenden, langen Strecke vorzüglich, 
sodass sie mit Bestzeit unterwegs 
war. Dann aber gönnte sie sich zu we-
nig Ruhe für die Planung der Routen 
in den Neuenburger Häuserschluch-
ten, was sie doch sehr ärgerte. In  
Portugal werden vier Medaillensätze 
vergeben, für die Mitteldistanz muss 
eine Qualifikation überstanden  
werden. (me)

Die Orientierungslaufgruppe Dachsen 
feiert 2023 ihr 50-Jahr-Jubiläum und 
möchte diesen Anlass nutzen, der Be-
völkerung und den Gemeinden des 
Cholfirstes, dem Heimwald, für die 
jahrzehntelange gute Zusammen-
arbeit mit einer Baumpflanzaktion zu 
danken. Die Mitglieder der OLG Dach-
sen würden für das Forstrevier Cholfirst 
Bäume pflanzen. «Die finanziellen 
Mittel sind leider beschränkt, und so 
möchten wir die Bevölkerung mitein-
beziehen. Wir suchen daher soge-
nannte Baumpaten», schreibt die OLG 
Dachsen im Dachsemer Gemeindean-

zeiger. «Für 20 Franken pro Baum 
können Sie eine Patenschaft für sich, 
ihre Kinder, Verwandte oder Ange-
stellten usw. übernehmen. Die OLG 
wird dann auf Anweisung des Förs-
ters diese Bäume pflanzen und so 
einen Beitrag zur Baumartenvielfalt 
im schönen Cholfirstwald beitragen. 
Die Baumpaten dürfen aber gerne 
auch dabei sein und ihre gesponser-
ten Bäume selber pflanzen. Die 
Bäume werden wir diesen Herbst und 
nächstes Jahr pflanzen. Wenn Inter-
esse besteht, können auch Schulklas-
sen der jeweiligen Gemeinde bei der 
Aktion mithelfen. Nun hoffen wir auf 
viele Patenschaften.» Kontaktperson 
ist Hansruedi Kohler, im Unterberg 5, 
8239 Dörflingen. (pd.)

Die Gemeinde Hüntwangen ZH hat ihre 
Medaillengewinner ausgezeichnet. 
Mit grossem Einsatz haben im Jahr 
2021 fünf Sportlerinnen und Sportler 
aus Hüntwangen oder als Mitglieder 
eines Vereines mit Sitz in Hüntwan-
gen herausragende Erfolge erzielt: 
Nino Niedermann, Schweizermeister 
mit ZSC Eishockeymannschaft U17 
Elite als Captain; Jürg Merkt, Schwei-
zermeister im 10-km-Lauf und Halb-
marathon Kategorie M55; Res Ott, 
Schweizermeister im Stabhoch-
sprung, Weitsprung und Speerwurf 
(Schweizerrekord) Kat. M45; Vivien 
von Ballmoos, 3. Rang an der SM Pony 
D Elite (Springen); Joe Martin, Schwei-
zer-Saisonbestleistung der Junioren 
im 100-m-Lauf und weitere gute Ran-
gierungen an nationalen und interna-
tionalen Wettkämpfen. Auf dem Bild 
zu sehen sind (v.l.): Res Ott, Joe Mar-
tin, Vivien von Ballmoos, Jürg Merkt, 
Nino Niedermann, Gemeinderat  
Peter Merkt (Sportvorstand). «Es ist», 
so Peter Merkt, Sportvorstand des  
Gemeinderates, «eine Ehre, auf diese 
Spitzenleistungen hinweisen zu dür-
fen und diese seitens der Gemeinde 
offiziell zu würdigen.» Er stellte die 
Leistungen und die Menschen dahin-

ter an der kleinen, aber feinen Sport-
lerehrung der Gemeinde vor und 
führte mit kurzen Interviews durch 
das Programm. Gemeindepräsident 
Matthias Hauser dankte der Sportlerin 
und den Sportlern samt Angehörigen 
für den grossen Einsatz: Sport begeis-
tert viele Menschen und trägt zur Ge-
sundheit bei, die fünf Geehrten sind 
Botschafter dafür, auch für Fokus 
und Leistungsbereitschaft. (pd.)

Die Interessengemeinschaft Offene 
Rennbahn Oerlikon, kurz IGOR ge-
nannt, hat gerade die Saisoneröff-
nung hinter sich und steht vor einer 
ganz speziellen Saison. Sie feiert die-
ses Jahr ihr 110-Jahr-Jubiläum. Er-
freulicherweise sind in der Organisa-
tion der Rennen etliche Personen, die 
in unserer Region den Radsport vor-
antreiben. So ist Ex-Profi Gregor Gut 
(Rennprogramme, Resultate) dabei. 
Als Jury-Präsidentin amtet Ramona 
Witzig. Ihre Mutter Gisela Bölsterli ist 
als Rundenzählerin an der Renn-
bahn. Zu guter Letzt werden die Zu-
schauer auf der Rennbahn in Oerli-

kon von Patrick Müller 
und Sandro Muhl (dfk-
Bild) informiert. Beide 
standen auch bei den 
Junioren-EM im 
Kunstradfahren in der 
BBC Arena im Einsatz. 
Letztere engagieren 

sich auch im RSV Schaffhausen, einem 
neuen Verein, der sich zum Ziel ge-
setzt hat, den Radsport in der Region 
voranzutreiben. (dfk)

Büsinger Interclub-Team 
beklagt  Verletzungspech
Der TC Büsingen hat sein NLB-
Heimspiel im Interclub gegen 
Seeblick Zürich unglücklich mit 
4:5 verloren.

TENNIS. Vor gut gefüllten Tribünen im 
Büsinger Tennisstadion spielte das Fa-
nionteam des TC Büsingen gegen den 
mehrfachen NLB-Meister Seeblick Zü-
rich eine mutige und solide Partie. Lei-
der wurden die Büsinger auch im Match 
vom letzten Samstag das Verletzungs-
pech nicht los. Nachdem mit Luca Cas-
telnuovo und Nico Kolakovic bereits 
zwei Stammkräfte ausfielen, erwischte 
es gegen Seeblick auch die Büsinger 
Nummer 1, Johann Willems, im Spiel 
gegen Daniel Valent. Da auch ein Dop-
peleinsatz unmöglich war, stand es 
schnell 0:2 für die Zürcher.

Jannis Kahlke konnte seinen Auf-
wärtstrend aus dem Spiel gegen Teu-
fenthal leider nicht bestätigen. Nach 
dem knapp verlorenen  ersten Satz ging 
nichts mehr. 6:7 und 0:6 lautete das 
klare Verdikt. Auch Oliver Mrose verlor 
den ersten Durchgang im Tiebreak, 
kämpfte sich jedoch bravourös zurück 
ins Spiel und drehte den Match zu sei-
nen Gunsten. Tobi Köck, der Büsinger 
Tennistrainer, musste infolge der ver-
letzungsbedingten Ausfälle einsprin-
gen und seinen ersten Einzeleinsatz seit 
zwei Jahren bestreiten. Dieser gelang 
ausgezeichnet, auch wenn verständli-
cherweise die Spielpraxis etwas fehlte 
und bei längeren Ballwechseln die Beine 
schwer wurden. Seeblick konnte jedoch 
auch diesen Punkt für sich verbuchen. 
Der junge Gian Durrer schlug sich mehr 
oder weniger selbst. Er dominierte die 
Ballwechsel gegen den gleich klassierten 
Till Brunner, die entscheidenden Punkte 

buchte jedoch der Spieler von Seeblick. 
Eine sichere Bank war einmal mehr Tobi 
Klein auf Position 6. Sein 6:3, 6:1 war in 
Rekordzeit im Trockenen.

Dank für einmal sehr soliden Leistun-
gen in den beiden gespielten Doppelpar-
tien gelang es Kahlke/Mrose und Dur-
rer/Klein, zwei wichtige Punkte aufzu-
holen. Mit 4:5 fiel damit die Niederlage 
denkbar knapp aus, die vier erspielten 
Punkte werden jedoch in der Schlussab-
rechnung noch wichtig werden.

Heimspiel gegen Gruppensieger
Vor dem letzten Gruppenspiel vom 11. 

Juni gegen das bereits als Gruppensie-
ger feststehende Genève Eaux Vives be-
legen die Büsinger mit 22 Punkten un-
verändert den 2. Gruppenrang. Gegen 
die in aller Regel mit drei N1-Spielern 
antretenden Genfer wird allerdings eine 
Topleistung aller Büsinger notwendig 
sein, um den Punktestand weiter zu er-
höhen. Wenn alles wie geplant verläuft, 
werden die Verletzungen bis in zwei Wo-
chen auskuriert sein und das Büsinger 
Team wird in stärkster Aufstellung an-
treten können. (chri)

Das Spiel gegen Kreuzlingen 
nach klarer Führung hergegeben
Der Spitzenkampf zwischen dem 
SC Schaffhausen und Kreuzlingen 
hält, was er im Vorfeld versprochen 
hatte. Es entwickelt sich ein  
interessanter Match, bei dem  
das Pendel in beide Richtungen 
ausschlägt. Am Ende resultiert 
eine 6:9-Niederlage.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Egal in welcher Sportart – 
den Meister darf man nie abschreiben. 
Diese Erfahrung machte gestern Abend 
auch der SC Schaffhausen, als er den Ti-
telverteidiger Kreuzlingen empfing: De-
fensiv hervorragend und mit Goalie 
Yannick Schmuki als sicherem Rückhalt 
holte er bis zur ersten Pause einen 
3:0-Vorsprung heraus; kurz darauf ge-
lang Captain Maurice Corbach der 
vierte Treffer. Bis die Thurgauer erst-
mals reüssieren konnten, dauerte es ge-
schlagene zehn Zeigerumdrehungen. 
Danach glichen sie binnen 148 Sekun-
den zum 4:4 aus. In der Folge sündigten 
aber beide Kontrahenten im Abschluss. 
Der SCS blieb über elf Minuten ohne 
Torerfolg, bis Roger Frei den Bann 
brach.

Ein Befreiungsschlag war dieser Tref-
fer indes nicht. Weil Kreuzlingens Cen-
ter Gabor Turzai noch vor dem Seiten-
wechsel mit einem Restausschluss be-
dacht wurde, schien die Aufgabe 
leichter. Jedoch nur vermeintlich: 
Schaffhausen tat sich schwer, kassierte 
zu viele Tore nach Kontern, verlor  
den Faden endgültig. Schlussendlich 
musste es eine 6:9-Niederlage hinneh-

men. «Vermutlich waren wir selbst 
überrascht, wie gut wir gestartet sind. 
Danach konnten wir das Niveau nicht 
halten und sind nervös geworden», 
suchte Maurice Corbach nach Erklärun-
gen. Es gilt festzuhalten, dass der SCS 
das Spiel nach klarer Führung hergege-

ben hatte und mehr möglich gewesen 
wäre.

Schaffhausens Wasserballer um Nemanja Silj (am Ball) unterliegen nach vielverspre-
chendem Beginn gegen den amtierenden Meister Kreuzlingen. � BILD PASCAL OESCH

NLA. SC Schaffhausen – SC Kreuzlingen 6:9 (3:0, 1:4, 1:3, 
1:2). – SCS: Y. Schmuki; Mellet, Kállay (1), Corbach (1), M. Milo-
vanovic, Knezevic, Alfano (1), Zlomislic, N. Milovanovic, Silj 
(2), Frei (1), Widtmann. – Ranglistenspitze: 1. Kreuzlingen 
11/20, 2. Schaffhausen 14/18, 3. Carouge 14/17.

NLB Herren, Gruppe 2, Runde 4: TC Büsingen - Seeblick ZH 
4:5. Einzel: 1 Willems Johann N2 (22) - Valent Daniel N2 (24)  
WO. 2:4. 2 Kahlke Jannis N2 (25) - Sadecky Alexander N2 (30) 
6:7, 0:6. 3 Mrose Oliver N2 (27) - Kuster Joël N4 (72) 6:7, 6:4, 
6:2. 4 Köck Tobias N4 (100) - Schilter Björn N4 (75) 3:6, 2:6. 5 
Durrer Gian N4 (129) - Brunner Till N4 (76) 3:6, 4:6. 6 Klein  
Tobias R1 - Eckert Gilles R2 6:3, 6:1. - Doppel: 1 Willem/Köck - 
Valent/Kuster WO. 0:1. 2 Kahlke/Mrose - Sadecky/Schilter 6:2, 
6:4. 3 Durrer/Klein - Brunner/Eckert 6:0, 6:2. - Meggen - Teu-
fenthal 2:7. Genève E.V. - Belvoir ZH 9:0.

Rangliste: 1 Genève E.V. 34 69-9. 2 Büsingen 22 47-35. 3 See-
blick ZH 19 41-40. 4 Belvoir ZH 16 36-44. 5 Teufenthal 12 31-49. 
6 Meggen 5 16-63. – 5. Runde am 11. Juni: Büsingen - Genève 
E.V., Seeblick ZH - Meggen, Teufenthal - Belvoir ZH.

NLB Herren, Gr. 1, Runde 4: LTC Winterthur - Allmend Luzern 
7:2 (LTC ohne Sandro Ehrat). – Spitze: 1 LTC Winterthur 34 69-
6. 2 Lugano 1903 29 63-19. 3 Allmend Luzern 19 41-41. (…)


